
M agnaten, haben Uns zu U nserer P rü fung m ehrere V erordnungen unterbreitet und 

U ns gebeten , d ieselben  zu bestätigen  und zu sanktioniren und unter diesen die 
fo lgen d en  A rtik e l:

A rt. I . D ie M anichäer (Bogom ilen) sollen keine neuen K irchen bauen noch die 

verfa llen d en  restauriren. —  A rt. I I . D ie der katholischen K irch e geschenkten G üter 

so llen  ihr n iem als abgenom m en w erden. — A rt. I I I .  D erjen ige, welcher, das Schw ert 

ziehend, einen M enschen tödtet, so ll m ittelst königlichen  D ekretes verhaftet und ein­

gek erk e rt w erden und seine G ü ter zur H älfte dem Fiskus, zur H älfte den Söhnen 

od er E rb en  des G etödteten  verfa llen . —  A rt. IV . Die R äth e, Sekretäre , W ojw oden 

und G rafen  des H ofes sollen  b ei A ntritt ihres D ienstes in die Hände des K ö n ig s  

den E id  d er T reu e  leisten. — A rt. V . D er H erzo g  von St. Sava so ll illegitim  erklärt 

sein, wenn er n icht durch den K ö n ig  von Bosnien ernannt wird. N ach  so gethaner 

Ernen n ung so ll d er H erzo g  den E id  der T reue in die Hände S r . königl. M ajestät 

leisten. —  A rt. V I. B lutschande und V erführung einer B lutsverw andten sollen  mit 

dem T o d e  bestraft w erden. —  A rt. V II . D ie  V erräth er des V aterlandes und ihres 

H errn  sollen  gestra ft w erden g leich  den H ochverräthern, desgleichen  die F a lsch ­

m ünzer und d iejen igen , die ohne Berechtigung Münzen sch lagen . —  A us diesem  

A n la sse  w’ollen  W ir, dass die vorstehenden, mit dem  Einverständnisse U nserer Prälaten, 

W ojw oden  und E d len  dieses K ön igreich es, g le ich w ie U nseres gew öhnlichen Rathes 

festgesetzten  V erordnungen durch die Beisetzun gU nseres königlichen  S iege ls, lega lis irt 

und sanktionirt w erden. G egeben  zu K on jica unter der O bsorge des hochwürdigen 

V aters in Je s u  C hristo , des H errn  W ladim ir W ladim irovic, B ischofs von K resevo , 

U n seres lieben  und getreuen königlichen  Sekretärs für die Narentaner K irchen des 

griech ischen  R itu s, am  T ag e  des F e s te s  des heil. Johann es des T äufers, im Ja h re  

U nseres H errn  14 4 6  und im dritten U nserer R egierung.«

Die erhoffte Ruhe trat nicht ein, und es währte nicht lange, so war 
die ganze Hercegovina und mit ihr Konjica in der Gewalt der Türken. 
An die Stelle der christlichen Unduldsamkeit trat der mohammedanische 
Fanatismus. Aus den Wäldern und Schluchten kamen die gehetzten 
Bogomilen zum Vorschein, sie wurden Islamiten und erlangten die leitenden 
Stellungen. Einzelne Familien behielten aber stets den Glauben ihrer Väter, 
und erst kurz vor der Okkupation trat in Dobaöani bei Konjica die letzte 
dort lebende Bogomilenfamilie Helez zum mohammedanischen Glauben über. 
In Konjica war es auch, wo die zur Zeit der Insurrektion von 1878 aus 
Sarajevo ausgewiesenen Oesterreicher mit dem Generalkonsul Wassitsch 
in der Nacht aufgehalten und mit Niedermetzelung bedroht wurden. Nur 
der Intervention der von Hadii Lojo beigestellten Bedeckung, besonders 
den Bemühungen des alten Posttataren Derwisch Aga, welcher erklärte, 
nur über seine Leiche führe der Weg zu den Flüchtlingen, die ihm an­
vertraut seien, war es zu danken, dass die Weiterreise nach Metkovic 
fortgesetzt werden konnte.

Die Umgebung von Konjica ist wildromantisch, besonders der Borke- 
S ee  ist eines Besuches werth. Der See, vom Volke »Boraiko Jezero«, 
auch kurzweg »Jezero« genannt, liegt nach den im Frühjahr 1892 vor­
genommenen barometrischen Messungen 405 m über der Adria in einer 
grossen Mulde, die einerseits von der Crnagora, andererseits von den A b­
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